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Chriſtfurſtiche hohe Verordnung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRNErnſt Friedrich Carls,
Herzogs zu Sachßen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engernund Weſt—
phalen, Landgrafens in Thuringen, Marggrafens
zu Meißen, gefurſteten Grafens zu Henneberg, orafens zu

K

der Marck und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, rc.
Des Konigl. Daniſchen Elephanten- onigl. Pohln. weißen Adler—

und ChurPfalziſchen Huberti-Ordens Ritter ec.
Unſers gnadigſt regierenden Landes Furſten und Herrn,

wie das

Dank-und Lobe-Feſt
über den den 1zten Febr. 1763. zu Hubertsburg in Sachſen

von GOtt geſchenkten Frieden

am Sonntage Quaſimodogeniti den rdten April
in Dero Furſtlichen Landen offentlich gefeyert werden ſolle.

Sildburghauſen, druckts Joh. Melchior Pentzold, Hochf. Sachßl. Hofbuchdr.



Apoſt. Geſch. 10, 36.
Go0TT hat verkundigen laßen den Frieden

durch JEſum CeZriſtum.

cFruhe bey des Tages Anbruch wird mit allen Glocken
zuſammen geſchlagen, und auf den Kirchthurmen,
wo es ſeyn kan, unter Jnſtrumenten abgeſunaen:
Verleih uns Frieden gnadiglich, HERR GOTTre.
870.Um J. Uhr wird zum Erſtenmal mit allen Glocken zur.
Kirche gelautet.

Am Zweyten Zeimen auf eben die Art, verſammlen ſich
das Raths- Collegium, die Gerichte, Buraer und
Jnwohner mit Manteln, auf dem Rathhauſe.

Am



Am dritten Zeichen gehen Sie ſammtlich in gehoriger
Proceßion unter dem Gelaute aller Glocken in die

Kirche. Alsdann wird unter Jnſtrumenten ange—
ſtimmet:

t. Allein GOTT in  der Huh ſey Ehr ec. 180.
2. Collectirt nach pag. 182. Allmachtiger Ewiger
GoTd, ein HErr Himmelsec. und der 46. Pſalm
mit Summarien verleßen.
3. geſungen: Nun dancket all' und bringet Ehr ec. 697.
4. geleßen das 52. Cap. Jeſa. mit Summarien.
5. Muſieirt.
6. gepredigt uber Jeſa. 57, 18. 19. Da ich ihre We
Dge anſahe --und will ſie heilen.
7. Vor dem heil. V. U. geſungen: Lobe den HErren,
den machtigen Konia 689.
8. Nach der Predigt die Beichte mit dem angefugten
Friedensgebethe laut und andachtig geſprochen.
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9. geungen: HERR GoTT dich loben wir 681.
wobey mit allen Glocken gelautet wird.

10. Bey der heil. Commumon, oder auch ohne dieſelbe
geſungen: Umſchließ mich ganz mit deinem Frieden
664.

11. Collectirt nach pag. 184. Alhnachtiger GOTT, du
Konigec. mit dem Seegen gewohnlicher maßen.

12. Nach einem ſtillen Gebethe unter Jnſtrumental-
Muſie in Proceßion wieder aus der Kirche gegangen.
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Nachmittags
werden die 3. Zeichen wieder mit allen Glocken gegeben.

Sodann in der Kirche
1. unter Jnſtrumenten geſungen: Nun dancket alle

GOTT 696.
2. Collectirt nach pag. 169. HErr GOtt himml. Vat

terrc. und der 147. Pſalm mit Summarien verleßen.
z. aevredigt uber Pſalnm 118, 23 25. Das iſt vom

HErrn“laß wohl gelingen.
4. Vor dem heil. V. U. geſungen v. 2. und 3. aus 695.

Esv mußen HErr rc.
5. Nach der Predigt das angefugte Friedensgebethe ge

ſprochen.6. unter Jnſtrumenten geſungen: Nun laßt uns GOtt

dem HErren 767.7. Collectirt nach pag. 181. HErr GOtt, himmliſcher

Vatter, der durc. mit dem Seegen.
8. Nach einem itillen Gebethe zum Ausgange eine Jn—

ſtrumental-Muſic gemacht.
Um 6. Uhr Abends wird nochmahls mit allen Glocken

aelautet, und ſodann auf dem Kirchthurm mit Jn—
ſtrumenten abgeſungen: Nun lob mein' Seel! den
HErren 698.

Dank



Dank und Friedens-Gebethe.

ERn der Heerſchaaren! Heiliger GOTT! Gerechter Rich
oter der Sunden! Du ſitzeſt uber dem Kreis der Erden, undN

Gcherflein, ſo in der Waage bleibet, Wann Du Einen zuchtigeſt, ſo
5 die darauf wohnen, ſind wie Heuſchrecken vor Dir, wie ein

wird Seine Schone verzehret wie von Motten. Deine Augen ſtehen
offen uber alle Wege der Menſchen. Kinder, daß Du einem Jeglichen
gebeſt nach ſeinem Wandel, und nach der Frucht ſeines Weſens. Wer

ſolte dich nicht furchten, Du Konig aller Konige, und HErr aller Her—
ren? Du biſt groß, und Dein Nahme iſt groß, und kanſts mit der That
beweiſſen; Sturmwinde, Feuer, Hagel und Dampf muſſen Deine Be
fehle ausrichten: Du ubeſt Gewalt mit Deinem Arm, und zerſtreueſt,
die hoffartig ſind in ihres Herzens Sinn: Wer kan Deiner Hand wehren,
und zu Dir ſagen: Was macheſt Du? Aber eben darum haſt Du
auch Angſt und Schrecken uber alle Lande kommen laſſen, Du gerechter
GOtt, weil man Sich vor Deinem Worte nicht mehr furchten, und um
Deinen Weg, und Deine Rechte nichts mehr wiſſen wolte. Alles Fleiſch
hatte ſeinen Weg verderbet auf Erden: Die Sunden wider Deine heilige
Gebothe wurden unter Hohen und Niedern gemein: Die Tage, worinn
alle Welt ſtille ſeyn ſolle vor dem HErrn, ſahe man mit offenbahren Wer
ken des Fleiſches entheiligen: Das Volk ſatzte ſich zu eſſen, undzu trinken,
und ſtunden auf zu ſpielen: Des HErrn Wort hielte man fur einen Spott,
und wolte Sein nicht, oder ehrte Dich nur mit den Lippen, und das Herze
war ferne von Dir: Die Liebe erkaltete in Vielen: Augenluſt, Fleiſchesluſt,
hoffartiges Weſen nahmen uberhand; Und der Reichthum deiner Gute,
Gedult und Langmuthigkeit, Deine ausgebreitete Vatter-Arme, das koſt
bahre Blut JEſu Chriſti Deines lieben Sohnes, und alle Lockungen zur
Buße wurden verachtet; denen, die noch heilſam lehrten, wurde man
gram, und die Menſchen wolten ſich Deinen Geiſt nicht ſtrafen laßen.
Heiliger gerechter GOtt! Darum biſt Du endlich des Erbarmens mude
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worden, und ſpracheſt in Deinem Zorn: Jch will das Schwert laßen
klingen, dan die Zerzen verzagen, und viele fallen ſollen: Das
Schwert/ das Schwert iſt gezückt, daß es ſchlachten ſoll, es iſt
gefegt-datz es wurgen ſou, beide zur Rechten und zur Linken/
Jch der SErr habe es geſagt: Es ſoll auf allen Gaſſen Weh
klagen ſeyn, und auf allen Straßen wird man ſagen: Weh!
weh! und man wird den Ackermann zum Trauren rufen, und
zum Wehklagen, wer da weinen kan, daß der HErr Zebaoth erho
het werde im Recht, und GDtt, der Heilige geheiliget werde in Gerech
tigkeit! Dau haſt das Feuer des Kriegs mit allen Seinen erſchrocklichen
Plagen in vielen Landern und Staaten 6. Jahre durch wuthen laſſen; Und..
fiehe, da waren Thranen derer, ſo Gewalt litten, und hatten ke nen Tro
ſter; die Herrlichen muſten Noth leiden, und klagen: der Tod iſt zu un
ſern Fenſtern hereingefallen, und in unſere Pallaſte kemmen; Die Alten
fuhren mit Jammer in die Grube; die Sauglinge winſelten an ihrer verlaß
nen Mutterbruſten; die Wohnungen deines Pauſes ſtunden oft leer nnd wu
ſte, und man ſahe die Hauſer GOttes hin und her brennen. Siehe, Es
kommt die Zeit, ſpricht der VErr HErr: daß ich einen Hunger ins
Land ſchicken werde, nicht einen Hunger nach Brod, oder
Durſt nach Waſſer, ſondern nach dem Worte des SErrn zu
hoören. Der HERR iſt ein eifriger GOTT, und ein Racher. Wer
hat Jacob ubergeben zu plundern? Hat es nicht der HERR gethan,
an dem wir geſundiget haben? Sie wolten auf ſeinen Wegen nicht wan
deln, und gehorchten ſeinem Geſetze nicht, darum hat Erſuber ſie
ausgeſchuttet den Grimm ſeines Zorns, und eine Kriegs-Macht,
und hat ſie umher angezundet. Ewig gerechter GOTT! Wir ſind
zwar nicht beſſer, dann unſere Rachbarn und Glaubensgenoſſen, de
ney Du einen ſo bittern Kelch eingeſchenket; Und doch haſt Du uns fur
vielen Tauſenden geſchonet! Ja HErr, Wir, und unſere Faurſten,
und unſere Vatter mußen uns ſchamen, daß wir uns an Dir verſundi
get haben; Und du ließeſt uns immer ſicher in unſern Hutten ſchlafen,
wo andere unſerer MitEhriſten offt keine Statte funden, da ihr Fuß
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tuhen konnte. Barmherziger Vatter! Das haſt Du aus lauter Gna

de und Erbarmung, ohne alle unſere Wurdigkeit gethan; Und wann
wir ſchon das Ungemach des Krieges auf vielerley Weiſe mit empfun—
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den, ſo haſt du doch in unſern Granzen kein Blut vergießen, und den Au
nAckermann die koſtliche Frucht der Erde einſammlen laſſen, ach HErr!
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ſer, und alle Chriſtliche Konine, Chur-? und Furſten, auch an
dere Stande des Romiſchen Reiches, daß ſie in gutem Frieden/
wie Chriſten geziemet, unter einander leben, fur den Bau deines Rei
ches, fur die Rechte deiner Gerechtigkeit, und die Wohlfarth der Vol

4ker ſorgen: Es muſſe Friede ſeyn inwendig in ſeinen Mauren, und Glu

in ſeinen Pallaſten! Jnſonderheit mache unſern Herzog, errn
Ernſt Friedrich Carl zu einem geſegneten Werckzeuge Deiner
Gnade unter uns! Laß den Nahmen Deines Geſalbten im Himmel an
geſchrieben ſtehen, und gib Jhm mit unſerer Durchlauchtitzſten Fur
ſtin, Jhren Prinzeſſinnen Tochtern, und Dero Einigen Zerrn Bru
der und Frauen Schweſter Friede, Heil und Leben von oben herab;
Erfreue Sie an Jhren hohen Anverwandten mit Wohlthaten Dei
uner Hand: Laß die Geheime, auch andere Rathe und Diener des Rt
genten Jhrem Berufe mit vielem Seegen vorſtehen! Theile dem Burgel

4meiſter und Rath dieſer Stadt nebſt der ganzen Gemeine allerley Gute
aus deiner Fulle mit: Schmucke die Lehrer in allen Kirchen und Schult
unſers Landes mit Seegen und mit Siegen, daß ſich Dein Volk übel

llesbDir freuen moge, daß wir alleſamt unter einander ein ruhiges und ſti
Leben fuhren in aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, daß unſer ganzes
Land ſein Gewauchſe gebe, und aller Welt Ende ſehe das Heil unſers

den uns Dem kieber Sohn nicht mit Gold oder Silber, ſondern mit Sei
nem Eigenen theuren Vlute erkauffet hat! Gieße Deine Liebe durch den

heiligen Geiſt in unſre Herzen aus, daß wir alle dem Frieden und der
Heiligung nachjagen, ohne welche Niemand den HErrn ſchauen wird;

GOttes! DO rechtert Vatter uber alles, was Kinder heiffet im Him
mel und auf Erden! Gib uns den Frieden, den die Welt nicht geben kan

Und wenn die Tage unſers muhſeeligen Lebens um ſind ſo nimm uns um
eben des theuren Blutes willen, wodurch alles verſohnet worden, es ſeh
quf Erden oder im Himmel, in den ewigen Frieden der Auserwahlten ein!

it

ganz, ſammt der Seele undLeibe, muſſe behalten werdon unſtraflich

auf die Zukunfft unſers HErrn JEſu CHriſti, Amen!

)o

Du GDtt des Friedens, heilige uns alle durch und durch, und unſer Gei
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